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Beilage zu Nr . 82
d e r

Karlsruher Zeitung .

Rastatt . LB ekanntmachnng . H Der Bürger und
Bäckermeister Johann Hammer von Durmersheim , Vesten
Signalement hier unten bcigesütji -st , hat sich am 6 . d . M .
dcrmlichcr Weise von Hau,c ciiisernk , ohne daß seine Ange -
hbrigen vis rezt dessen Aufenthalt in Ersahnmg bringen konnten .

Man macht nun dieses zu dem Enoe bffentltch bekannt ,
damir , wenn sein Aufenthaltsort in Ersahrung gebracht wer¬
den sollte , die betreffenden löbl . Obrigkeiten auf angemessene
Weise seine Heimweisung besorgen , und hiervon gefällige Nach¬
richt anher ^ . en mögen .

Rastatt , den i4 - März 1821.
Großherzogliches Oberamt .

Mülle r .
Signalement .

Derselbe ist ohngefähr 44 Jahre alt , 5 ^ 5" groß , hat
blonde Haare , ftische Geslchlölarde , blaue Augen , spitzige
Nase , runde » Kinn , ist besäter Siakur , und har nach An¬
gabe seiner Frau folgende Kleioer bei stm : e .ncn runden Filz -
hut , ein schwär,seidenes Halstuch , einen dunkel - und einen
hellblauen Rok , ei» schwär,Manchester,,e» Lcibcl und kurze Ho¬
se » vom nämlichen Zeuge , dann em Paar Stiesel und zwei
Paar Schuhe . Hierbei wird noch bemerkt , daher wahrschein¬
lich als Bäcker reiset , und noch ein altes äLanderbuch der stch
führet .

Bonndorf . sVerkaufdes » . herrschaftlichen
BicrbrauereickublisscmentS beim Reihenhaus ,
i >. des herrschaftlichen Wirthshaus cS , Rothe¬
haus genannt , und e . des herrschaftlichen Fut¬
ter h v s » Dtrrenbühl . st Vermöge Verfügung de » yoch -
prci - lichcn Fmun,Ministeriums vom 22 . Dez . 1820 Nr . 11,64s ,
und Beschlages de» hochlvbliche » SeckreiSdirekloriumö vom
so . Jan . 1621 Nr . 1460 , soll

» . öle herr,a - af >l Bierbrauerei beim Rothenhaus,
'

d . bas dabei bcsindlichc Wirthshaus , Rothehaus genannt ,
dann

e . der bisher mit der Bierbrauerei in Verbindung gestan¬
dene Fuucrhos Dirrcndühl ,

entweder be .se zusammen , ooer auch nach Umständen leztercr
allein , im Ganzen und in Adlhcckungen durch das Meistgc -
bot bsfciiiliii) verkauft werben.

Die an der frequenten Bandstraße von Bonndorf nach St .
Blästen , und von Freiburg nach der Schweiz re . eine kleine
Stunde von Erafenyaus . n gelegene

Lrerbraustatt
besteht :

H In einem massiv gebauten großen zweistöckigen Gebäu¬
de , und folgenden Bestandtheilen :

a . der Bierbrauerei selbst , worin eine große und eine kleine
- Braupsanne zu 17 bis 20 Saum , eine Kühle , bei wel¬

cher der Mechamstuus so eingerichtet ist , daß durch zwei
Mann ein ganzer Sud in kurzer Zeit abgckühlt werden
kann , zu 17 bis 20 Saum , und ein kupferner Lichkessel
sich befinden ;

K . einer Schwelg zu iS Malter ;
e . zwei Maizböden zu So Malter ; !
ä . emcr bereits noch neuen kupfernen Malzdörre zu S Mltr . ;
e . einer Brandtwctnbrcnnerei , worin S Vrennkesscl und

1 Läutcrkeffel zu 18 bis 20 Maas ;
k. einem Vorkellcr , worin die Bierfässer aus den unter »

- Keilern mittelst einer Maschine heraufgczogcn werden
können ;

Z . zwei Keilern , der erste zu So Fässer , der zweite zu 20 .
Lagcrfasscr ä 10 Saum ;

Ii . aus 5 guten geräumigen Schittimn zu 1000 hiö 1200
Matter ;

i . einer Hopfenkammer zu Aufbewahrung von So bis 60
Zentner Hopsen ;

ll . einem heizbaren Braustübchen ;
l . einer do . geräumigen Kammer für die Braurechte ;
m . einem .grvpcn » ichl heizbaren Zimmer , und
» . einer sogenannten Grimpelkammcr .

2 ) Ja einem durch einen Gang an das Brauhaus ange«
hängten Nebenspeichcr oder Schopf , worin

a . eine Malziagc zu Soo Malier ;
b . ein Schwelg zu 10 —
c . eine Fäqerrcmiie .

3) Aus einem , ausser diesem Schopf gelegenen Wasser -
häuschcn , worin im Sommer bei Wasserklemmc das Wasftr
zum Brauen aufbehaltcn werden kann .

4) Aus einem geräumigen Plaz vom Brauhaus entlang zur
Hol,lege . ,

'
,

Das ganze Etablissement ist sehr bequem eingerichtet und
in gutem Zustande , auch mit Braugerälhsckasten , Kunden ,
Lagersüqcrn und sogenannten Bicrkiiffcn hinlänglich , so auch
mit Gerst , Malz , Hopsen und Brennholz reichlich versehen.

Der AuSrufsprcis dieser Braustatt , mit Rüksichtsiiahme
auf den sährl . Ertrag , jedoch mit Ausschluß der zur Bierbraue¬
rei selbst nicht gehörigen Jnveittanenstücke , dann der vorhan¬
denen Gerste , Malz , Hop,cn und Brennholz , welches alles
in besonocrer Verhandlung verkauft werben wird , ist iS,000 fl.

Dem Brauhaus gegenüber iß :
L . Das herrschaftliche Wirthshaus ,

das rothe Hans genannt ,
welches der bisherige Braumeister nur Pachtweise bcnuzt hat /
Es besteht :

1 ) Aus einem großen , mit Wirthschafts - , Metzig - und
Bakrccht versehenen gemauerten zwcistöckigten Haus , worin

» . im untern Stok
eine große Wirthschaftsstube mit zwei Nebenzimmern , ein

Schlaf - und ein Einschenkzimmer , eine große Küche
mit einem sogenannten Äunsthcerd , drei Stallungen für
Pferde und Hornvieh zu 16 bis 18 Stük , eine Scheuer
und ein großer Gaststall zu 20 bis 24 Stük , ein guter
gewölbter Keller zu üo bis 100 Saum Wein , und ein
Brunnknhälischen ausser dem Haus ;
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b . im ober » Stok

ein Tanzsaal , zwei durch einen Ofen heizbare Gastzimmer ,
4 nicht heizbare Kammer » , und eine geräumige Schütte
unterm Dach .

- ) Aus einer abgesonderten gemauerten Mctzig und Wasch¬
haus .

Zu diesem WirthshauS gehören nachstehende Liegenschaften :
Garten . . Ichrt . 5 Big . - Z Rth .
Allmend oder AuSftld . . 4 - — - 5 -
Ackerfeld . . . 2 - 1 - 26 -
Wiesen . . . . . 10 - 1 - s -

Als an einer Kreuzstraße gelegen , gewährt die Wirthschaft
keinen geringen Dorthcil , daher der AusrusiprciS bestimmt ist
aus 5ooo st .

6 . Der herrschaftliche Futterhof Dirren -
buhl ,

eine Viertelstunde von der Brausratt und dem WirthshauS
entlegen , besteht :

A . aus einem großen gemauerten zweistöckigen Haus , darin
sind

im untern Stok
eine große Stube , eine Stubenkammcr , zwei sogenannte

Speisekämmerchcn , eine geräumige Küche mit ordinärem
Heerd , eine sogenannte Geschirrkammcr , ein guter ge¬
räumiger Keller , 4 Stallungen zu 6» bis 70 St . Vieh ,
eine große Scheune mit Futtergängen i

im obern Stok
in heizbares Stübchen , 4 nnhcizbare Domesiikenkanimern ,

eine geräumige Schütte oder Speicher unterm Dach ;
d . aus einer abgesonderten Hausmühle mit einem Mahl -

gange ;
v> aus einer Sägmüklc oben am HauS , wozu das Wasser

aus einem oder dem Haus befindliche» Weiher geleitet
wird .

Ferner gehören zum Hof nachstehende Grundstücke :

Garten . . . . . - Ichrt . — Vlg . 35 1/2 Rth .
Wiesen und Heuäckcr . 98 - 3 - 16 -
Allmend oder Ausselö . 207 - 1 - 5i -
Weiher 2 - 51 -

Dieser Hof ist zu einer Mästung vollkommen eingerichtet ,
in Verbindung mit der Brauerei seit langen Iahrui hierzu
Vorzugsweise bcnuzt worden , und har einen schönen Ertrag
gewährt .

Der AuSrufSprciS desselben wird mit Ausschluß des hin¬
länglich vorhandenen , in besondere Verkaufsverhandlung
zu bringenden Viehs , Futters und Mobilien bestimmt aus
10,000 st .

Bei dem Verkauf dieser sämmtlichcn Objekte werden fol¬
gende

Allge m ei n e B ed in gnisse

gemacht :
1 ) Sie werden den gewöhnlichen StaatSlastcn und den bür¬

gerlichen Lasten der Gemeinde Grasenhauscn , wohin sie
gehören , so wie

s ) der Entrichtung des Groß - und Klcinzehndsunterworfen ;
2) für das Gütennaas wird keine Gcwährschaft geleistet ; .
4 - der Äaufschilling muß in sechs ä 5 pLt . verzinslichen

Iahrestermincn bezahlt , und
S) bis zur gänzlichen Abbezaölung desselben das ganze Gut

gnädigster Herrschaft versezt werden , endlich wird
ß) die hohe Ratifikation Vorbehalten . -

Besondere Bcdingnisse .
Wegen dem Futterhof Dlrrenbühl .

1) Ausser dem zur Bierbrauerei zum Rothcnhaus nöthiger»Malz , darf weder einer andern Brauerei Mal ; geschro¬tet , noch ausser dem eigenen Hausbedarf jemand andcrmin der Hofsmühle Frucht gemahlen , noch
2) auf der dabei befindlichen Säge für ftmand andern , alsnur ganz allein für den eigenen Hofsgebrauch , Bretter ,Flekling , Latten re . gesägt werden .
Die Versteigerung vorbeschnedencr 3 Güter wird Mon¬tag , den 7 . Mai d . I . , und die Vraugerälhschaftcn , derGerste , Malz , Hopsen , Brennholz und andern MEienTags darauf , Dienstag , den 8 . Mai , auf dem Wirchs -hauS RolhhauS , jedesmal Morgens 9 Uhr anfanzenv , vorge-nomwen , wozu die Kaufslustigen mit dem höflich eingcladcnwerden , daß sie sämnillichc Objekte in der Zwischenzeit in

Augenschein nehmen , und die allenfalls »ölhigeAuskunft übereins oder das andere bei unterfertigter Verwaltung einhvlenmögen , an den VerstcigerungStagc » aber über ihr Vermögenund Leumuth legale Zeugnisse vorzulegen haben .
Bonudorf , den 7 . März 1821.

Großherzoglicye Domainenverwaltung .
Schmalh 0 l z.

Stock ach . sVerkauf der Grundherrschaftz «
Zi ; enhausen . g Die Grundherrschaft Zizcnhauftn mir fol¬
genden Bcstandtheilcn , in einem angenehmen hübschen Lhaleder Landgrafschaft Ncllenburg , eine halbe Stunde von derStadt Stvckach gelegen , wird Montag , den 24 . April d . I . ,und die folgenden Tage , salva r-atiücntione , öffentlich ver¬
steigert werden .

K, . 1) Das Schloß ganz neu , mit 3 Stokwerkcn , 2 Sä¬
len , einer Hauskapclle , 10 Zimmern , einer Küche mit 2 Spei¬
sekammern , nebst einem eigenen Brunnen . 2 > Eine Obstdörre
nebst HolzremiS , und Blumcngärtchcn im Einfang . 3) Eine
Scheuer mit Thennen , Stallungen und Wagenschopf . 4) 4
Schweinsiälle hinter der Scheuer . Gärten . 5) 2 Jauchert
2 Vierling vor dem Schloß . 6) r 1/2 Iaucherr hinter dem
Schloß . 7) 2 Jauchen der Zwetschkcngarten genannt , mit
1200 hochstämmigen Iwetschkcnbäumen . Aecker . 8) ^ Jau¬
chen 2 1/2 Vierling . Wiesen . 9) 6 Jauchen . W a i d-
gang . 10) 9 1/2 Jauchen , zum iLhcil mit Holz bewachsen.
Waldung . 11 ) 44 Jauchen 3 Vierling 16 Ruthen , das
Sägehölzlc . Gefälle , s ) iLtändige . Grundzins re . jähr¬
lich ertragend 1600 fl - 24 kr . dH Unständig e . Bürgcrauf -
nahmc , Ehrickaz re . 5 io st - , ersten werden mit 5 , lcztere mit
6 pCt . Lvalvirt . e) Alle grundhenltchc Rechte und Ansprü¬
che für endogene Gefälle .

k ) Das I m m c n t h al . Gebäude . 1 ) Ein Haus mit
Stallung , Keller und Hvfraithc . Aecker . 2) 14 Jauchert
1 Vierling . Wiesen . 5) 7 1/4 Jauchert . Reben . 4) 11/2
Jauchert . Waldung . 5/ 12 Jauchert 5 Vierling 20 Ru¬
then vom Haidenbühl.

6 . Brauhaus . Gebäude . , ) Das Brauhaus nebst
Einrichtung , mit Lasern - , Brau - und Brandtweinbnnnerei - ,
Mctzig - und Pfistcrei - Gerechtsame . 2- Das Scnnhaus mit
Wohnhaus , 2 Bier - und 2 gewölbten Weinkeller » . 3) Das
VichhauS , mit Wohnung , und einer doppelten , dann 2 ein¬
fachen Stallungen und Heuboden . 4) Eine Scheuer mit einer
Dreschthenne , einem Pferd - und Schweinstätten . 5) Ein Holz-
magazi » . 6) 10 Schwcinställe . 7) 6 Schweinställe . Gärten .
8) 1/2 Vierling hinter dem Brauhaus . Wiesen . 9) ? Jau -
chcrt . Raithfeld . 10) 1 Jauchert 1/2 Vierling . Wal¬
dung . ul 12 Jauchert 3 Vierling 20 Ruthen , nämlich die
andere Hälfte vom Haidenbühl .



39Z

v ) Die Stampfwiesen . Gebäude . , ) Ein Haus
«,it Stallung und Schopf , liegt von allen Seiten in den ei¬
gene " Feldceii . Gärten - 2) 2 Vierling . A eck er , 5) 3
Iaucyert 3 1/2 Vierling 11 Ruthen . Wiesen . 4) 2 Iau¬
cyert 3 Vierling - Waidgang . 5) 1 1/2 Iauchcrt .

L . O chle und Han fr e ibc . Gebäude , i ) Die Oeh -
le und Hanfrcibe mir Wohnhaus unter einem Dach , nebst der
Einrichtung . Wiese n . 2 ) 1 3/4 Iauchcrt . Raithcseld .
S) 1/- Vierling am Haus .

x . Iic gelh ulte . Gebäude . 1) Die Ziegclhütte
mit Wohnung . Gärr e n . 2) 1/2 Vierling am Haus . Raith -
fel d . 3- 1/2 Vierling . Wa l 0un g . 4) " Iauchcrt 2 Vier¬
ling 5 Ruthen , das Bergholz , 4 Iauchcrt , der Vogelfang .

6 . Das Schm el z c - W i r t h s h a u s . Gebäude , i )
Das Wirthshaiu , zur Schmelze genannt . 2) Ein Pferd - und
ein Viehstall . Gärten . 3) 6 Ruthen beim Haus . Wie¬
sen . 4) 2 1/2 Iauchcrt .

8 . Schmiedte - Gut , Schupflehen . Gebäude .
») Ein Haus mit Scheuer und Stallung , dann Schmiedte .
Gärten . 2) 2 Vierling 6 Ruthen . Aeck er . 5) 3 Jau¬
che« . Wiesen . 4- 2 Vierling .

I . Haidcnbül - Gut . Gebäude , i ) Ein Haus mit
Scheuer und Stallung unter einem Dach . Aeck er . 2 ) 4
Iauchcrt 5 1/2 Vierling . Wiesen . 3) i Iauchcrt 1/2
Vierling .

8 . Verschiedene einzelne Gebäude und Gü¬
terstücke . Gebäude . 1) i dreistöckiges Wohnhaus zu 4
Wohnungen eingetheilt , aus der Bleiche mit einem Garten , der
in 4 Theile auSgeschicden ist , und 4 Reuthetheile ungefähr 1/2
Iauchcrt . 2 ) Das SchulhauS oder Bäckenhaus genannt , mit
4 Gartcntheilen an und um das Haus . Garten . 5) n Ru¬
the » an dem Schmclzewitthshaus - Garten . Acer er . 4) Aus
dem Haidenbühl 2 1/2 Iauchcrt . 5) ir Iauchcrt der Bleiche -
Acker mit Wiesplaz . 6) 2 1/2 Vierling auf der Bleiche am
Haidenbühl ; 1 Vierling allda : 1/2 Vierling Haggenreritc, ; 2
Vierling Schlossersreute ; 3 Vierling unter der Säge ; 3 Vier¬
ling ob der Säge ; 1 - fr Vierling Vogelheerd ; 2 Vierling all¬
da ; 1 Iauchcrt 1 Vierling der Bäckenackcr ; i Iauchcrt in
- er Dorrcnwies ; 2 Vierling hinter den Häusern ; 2 Vierling
in der Dorrcnwies ; 1 Vierling allda ; 1/2 Vierling allda ; 11
Ruthen allda ; 6 Ruthe » allda ; 2 Vierling in Stampfwicscu ;3 Vierling der alle Hopfengarten , Wiesen . 7) 1 Jauchen
1 Vierling in der finstern Grub ; 2 Vierling allda ; 2 Vierlingallda ; 1 Jauchen i Vierling allda ; r 1/2 Vierling Langwied ;1 Jauchen Lindcnwies ; 5 Vierling BikcnwieS , umgebrochen.
Raithefeld . 8) 1/2 Vierling an der Vichwaid ; 12 Ru¬
then an der Aach ; 12 Ruthen allda ; 12 Ruthen allda ; 1 Jau¬chen Hopfenfeld ; alles an und bei einander gelegen -

I, . An weitern Waldungen , auch mit schlagbaremharten Hol ; bewachsen , 97 Iauchcrt 3 Vierling .
Wenn ein Verkaufsversuch des Ganzen nicht entspricht , sowird ein Verkauf im Einzelnen , nach obigen Abtheilungcn« ud .4. bis I - , versucht , wobei noch bemerkt wird , daß » achSen Wünsche » einzelner Liebhaber immer noch Jutheilungenoder Abschneiduiigc» statt finden können , und daß man insbe¬sondere auch bereit fey , zu den einzelnen Güterabthcilungennoch mehrere Waldungen auf Verlange » beizuschlagen.

. Der Kaufsschilling für das ganze Gut , so wie auch für die« »zclncn Gütcrabtheilungen und Parzellen , kan » in 8 , vom
Rakrnkationstag an , zu 5 pCt - verzinslichen Iahrsterminenbezahlt werden , mir Ausnahme der Waldungen bei einem Stük -vcrkauf , wo dann der Kausschilling in 5 verzinslichen Jahrs -tcrnmicn zu Eichten ist .

- / /
Die nähern Kaussbedingnisse können in der Großherzogl.

HosgenchtSkanzle , zu Mcersburg , kn der Großherzogl . Amtsre -
visoratskanzlei zu Stockach und bei der Administration in Zi -
zcnhauscn selbst beliebig cingcsehen werden .

Die Vcrkaufshandlnng geht in dem grundhcrrl . Schloß zuIizenhausen vor .
Auswärtige Kaufsliebhabcr haben ßch durch obrigkeitlicheZeugnisse über hinlängliche Zahlungsfähigkeit auszuwcisen . Injedem Fall muß für den Kaufschilling hypothekarische Sicher¬heit oder annehmbare Bürgschaft geleistet werden .
Stockach , den i 5 . Febr . 1821.

Großhcrzoglichcs Amtsrevisorat .
Eberlc .

Heidelberg , sf § r üch te - V e rstei g e r u n g . fl Eineweitere Panhic des bei sämmtlichcn cvangel . rcform . Kirchcn -
rezepturen erliegenden Vorrathü aller Gattungen Früchte wird
nächstkünftigen 5 . April , Nachmittags 2 Uhr , im dasigri»Gasthof zum goldenen Hecht ohne Ratifikationsvorbehalt ver¬steigert , und o,e Probe davon sowohl auf hiesigem Markt ,als bei der Versteigerung ausgestellt werden .

Heidelberg , den i 3 . März 1621.
Heidelberg . sFrücht e - Äersteigerung .fl Dien¬stag , den 27 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden im Gast¬haus zum Karlsberg dahier mehrere hundert Malter Früchte ,von den Rezepturen des Ministeriums des Inner » , katholi¬scher Kirchensektion , als den Schaffnercic » Lobenfeld , Wein -

Heim und Heidelberg , dann der Schul - und Klosterfondsvcr -
rechnung allda , öffentlich versteigert ; welches mit dem Anhangbekannt gemacht wird , daß die Proben an dem Lage der Ver¬
steigerung Morgens aus dem Fruchtmarkt ausgestellt seyn werden .

Heidelberg . den 17. März 1821.
Vrctten . sFrucht - Versteigerung . fi Mitwochs ,den 28 . d . M . und den 4 - April , Vormittags 8 Uhr , wer¬den auf dem diesseitigen Bureau , vom Aaiscnhauser Speicher ,jedesmal ungefähr 2 bis Zoo Malter i 8 igcr Dinkel , unter

Raiifikationsvorbehalt , öffentlich versteigert werden .
Brettcn , den 16 . März 1821.

Grostherzogliche Domainenverwaltung .
Cast 0 rph .

Durlach . sFässer - Versteigerung . fl Die unter *
zeichnete Stelle versteigert Mitwoch , den 28 . März d . I . ,Vormittags g Uhr , 14 Stük ganz gute in Eisen gebundene
Lagerfäffcr nebst Lagern , von 1,2,3 und 4 Fudern Gehaltund wcmgrün von edlen Lagerweinen ., in dem herrschaftliche, »
sogenannte » Fischer ischen Keller unter dem hiesigen Amt-
Haus ; wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Durlach , den 14. März 1821.
Großherzogliche Domanialverwaltting .

Banz .
Gengenbach . sWein - Ve rsteigerung . fi Mon¬

tags , den 26 . März d. I . , Nachmittags um 2 Uhr , werde»
dahier cs . 220 Dehmke 1819er Wein versteigert .

Gengenbach , den iZ . März 1821.
Großhcrzogliche Domanialvcrtvaltung .

Fischer .
Radolphzell . ifVerloren gegangene Obliga¬tion , fl Eine dem Johann Bcrthold zu Stiegen gehörige ,von der ehemaligen Klosteradministration zu Reichenau ausge¬

stellte Obligation , aus 2000 fl . lautend , ist verlöre » gegangen «Der wirkliche Besitzer derselben wird hiermit aufgcfordert , sie
innerhalb 4 Wochen dahier , samnit seinen allenfallsigcn An<
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sprüchen darauf vorzulegen , widrigenfalls dieselbe als erloschen
« -klärt werden würde .

Radolphzell , den 5 . März 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

W a l ch n e r>

Gondelsheim . sSchulden - Liquidation .ss Ge¬
gen den hiesigen Bürger Matthäus Lin den mann ist die
Vcrmögensuntcrsuchung erkannt , und zur Liquidation der
Schulden Montag , der 16. April d . I . , Morgens g Uhr , be¬
stimmt worden . Die Gläubiger habe» sich also aus diese Zeit
vor hieü ^ em Amtsrevisoraie einzusinde » , und ihre Forderungen
deweislich darzuthun , oder de» Ausschluß von der Masse zu
gewärtigen .

Gondelsheim , den 10 . März 1821.
Großherzogliches Amt .

Füger .

erben vorhanden erkannt, und seine nächste Anverwandte in
fürsorglichen Besiz dieses Vermögens gesezt werden .

Staufen , den , 2 . Febr . 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .

Ueberlingen . f Ed i kt all a d u n g . ^ Die beiden
Brüder Ottmar und Fidel Scherer von Hohendodmänn ,
welche bereits schon 39 Jahre , unwissend wo , abwesend sind ,
oder deren Leibeserben , werden hiermit aufgefordert , binnen
Jahresfrist -» äato Nachsicht von sich zu geben , andernfalls sie
für verschollen erklärt , und ihr Vermögen per 18-i fl . kr.
den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz cingeantwortet
werden würde .

Ueberlingen , den 17. Jan . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Haager .

Heidelberg , fUn t erp fu n dsbü ch er - Erneue -
rung -J Durch hohen Kreisdirektonalbeschluß vom , 5 . Jan .
Dieses Jahres , Nr . Üi § , ist die Erneuerung der Unterpfands -
bncher in den nachbenannten diesseitigen Amtsortcn verordnet ,
man hak daher zur Vorlage der Schuldurkundcn folgende La¬
ge bestimmt , als :

Für Wiblingen Montag , den 9 . Avril <
Waldorff Donnerstag , - 22 . -

- Sandhaufen Montag , - 16. -
Pctersthal Dienstag , - 24. -
Wilhelmsfeld Donnerstag , - 28 . -
Schönau Dienstag , - 1 . Mai .
Heiligkreuz ste , nach Montag , - 7- -

- Heddesbach ürcitag , ir . -

Zu dem Ende werden alle diejenigen , welche Pfandrechte in
diesen Gemeinden geltend zu machen haben , andurch aufgcfor -
dert , an bemeldeten Tagen ihre Urkunden entweder in Origi¬
nal oder in beglaubter Abschrift vor der auf dem Gemeinde¬
haus sich befindenden Kommission um so gewisser vorzulcgen ,
als im Unterlassungsfälle diejenigen Pfundgläubiger , welche sich
nicht in Tcrmino zu Eintragung ihrer Pfandurkunden melden ,
ihrer Ansprüche aus der früher » Eintragung ihres Pfandrechts
für verlustig erklärt , und die Pfandschrcibereicn ihrer biesfallsi -
gcn Verantwortlichkeit werden enthoben werden .

Heidelberg , den 9. Mär ; 1621.
Großherzogliches Landamt .

Stößer .

Waldshut . sEdiktalladung . ^ Maria Joseph «
Keller von Lhiengcn , die seit 40 Jahren , ohne etwas von
sich hören zu lassen , von Haus entfernt ist - oder ihre allen -
fallsige Lcibeserbcn — werden anmit aufgefvrdcrr , sich binnen
einem Jahre Dahier zu melden , wivrigens sie für verschollen
erklärt , und ihr in 2200 fl . 22 kr . bestehendes Vermögen an
ihre nächsten Anverwandten , gegen Kautionsleistung , ausgefolgt
werden würde .

Waldshut , den 22 . Febr. 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .
Staufen . sEdiktalladung . ss Fidel Thoman

von Lschbach , S2 Jahre alt , welcher im Jahre 1 -780 freiwillig
unter das K . K . Oestreich . Militär getreten , und im Jahre
2796 in Französische Gefangenschaft gerathcn , oder seine ehe¬
liche Lcibeserbcn , werden hiermit aufgefordert , sich » flato
binnen einem Jahre bei unterfcrügtem Amte wegen Empfang
von 442 fl . 9 kr . Vermögen zu melden , oder zu gewärtigen ^

r « ß er für verschollen erklärt , oder daß keine eheliche Leibes-

Eppingen . sEdiktalladung . ^ Johann und Jo¬
hann Georg Stör ; er von Sulzfcld , oder deren gese -liche
Nachkommen , haben sich binnen Jahresfrist dahier zu stellen
oder zu melden , und das in 4,4 fl . 4Z kr . bestehende Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , sonst werden erste für verschol¬
len erklärt , und le -.tes den bekannten nächsten Verwandten , ge¬
gen Kaution , in fürsorglichen Besiz ausgefolgt .

Eppingen , den , 4 . Febr . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e n s .

Schönau . sEdiktalladung . ss Der über 40 Jahre
— unbekannt wo — abwesende Johann Georg Butz , Schrcl -
nergescll von Utzenfeld , oder dessen allcnfallsige Lcibeserbcn ,
werden hiermit vorgeladcn , sich dahier binnen Jahresfrist zum
Empfang seines unter Pflegschaft stehenden Vermögens von
1177 fl . zu melden , ansonst solches den nächsten Anverwandten
dahier in fürsorglichen Besiz wird überlassen wird .

Schönau , den 28 . Febr . 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bürklc .

Ne ck ar b ischo fs h eim . sEdi ktall adun g .ss Der
vor 3o Jahren als Bäcker ans der Lehre entlaufene Jakob
Löffler von Rappenau , oder wer als eheliche Leibeserbcn
von ihm sich legiküiiire» kann , wird aufgesordert , innerhalb
Jahresfrist sich dahier zu melden , und sein in L70 fl beste¬
hendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls das¬
selbe seinen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , zur nuz -
nicßlichcn Erbpflege übergeben werden wird .

Ncckarblschofsheim , den 27. Febr . 1621 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

ü e u r c r .

Heidelberg . sVorladung .ss Folgende im 1 . 1801 .
geborne abwesende Konscribirte wurden von Akrivnummern ge¬
troffen , und bereits Ersazmänncr für sie an Großherzogliche
Kantonsinspekiion abgegeben :

, ) Franz Anton Scheibe ! , von Heidelberg .
2) Jakob Schelldors , von da.
3) Joseph Gernsheimcr , von da.
4) Johann Gottfried Münch , von da.
5) Mathias Llleser , von da. ,

Dieselben habe » sich daher binnen 6 Wochen dahier zu stellen,
oder zu gewärtigen , daß mit Verlust des GemeidsburgerrechtS
und den wellern gesczlichen Strafen gegen sie vvrgefahren
werden wird .

Heidelberg , den 17 . März , 821 .
Großherzogliches Stadtamt .

Wild .
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